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SCHREIBEN [VOM LANDSCHREIBER DER FREIEN ÄMTER, BEAT JAKOB I.
ZURLAUBEN] AN DEN STATTHALTER [VON WIL , BERNHARD HART¬
MANN]

" . . . H kanzler . . . [der Abtei ] St gallen [ Johann Baptist Harder]
hatt mir schon zum 2 mal zugeschriben 1, das ich mein . . . [quotam ] ,
der 500 R2 heuriger bezalung , by Ew. wolerw . by einlifferung eines
verglichs exemplar und quitung 3 solle lassen abholen , schickhe hie-
mit meinen diener zu dem  ende , welcher das ein und andere einliffern
und das gelt zu empfachen befelch hatt . thuen darmit E . wol Erw.
Gottes Gn . schirm durch Mariae Fürpit empfehlen . . . ".



"Cop-ia doA 6c.hKQÄ.b(Ln An HoAn StadthaJLtoA  Zu voyt and qubtung amb diu eJvt>£o, 500 R
deA 23 hoKvuxng  A 1650"

1 ) s . Zurlaubiana AH 146/67
2 ) Diese Summe war die erste Tranche , welche die Abtei St . Gallen an Beat

Jakob I . Zurlauben bezahlte . Das Ganze ist übrigens in folgendem Zusam¬
menhang zu sehen : Seit längerer Zeit schon hatte Zurlauben im Namen sei
ner Gattin Maria Barbara Reding gegenüber deren Vater , dem Herrn der
Herrschaft Glattburg , Johann Rudolf Reding , finanzielle Forderungen gel
tend gemacht . Ein Teil des Erbguts von Maria Barbaras Mutter , Anna Ka¬
tharina Tritt von Wilderen , lag nämlich als Pfandgut auf der Glattburg.
1649 hatte sich schliesslich Abt Pius Reher von St . Gallen , der Johann
Rudolf Reding die Glattburg verliehen und daselbst ebenfalls Guthaben
ausstehend hatte , bereit erklärt , die Forderungen Zurlaubens zu beglei¬
chen , s . ebenda AH 143/10.

3 ) s . ebenda AH 144/23B

Konzept , Glosse ebenfalls von Beat Jakob I . Zurlauben
AH 144 , 34 r
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